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unseres immeusen 
Lagers von Männer- 
uud Kuabenkleidnnsgs 
wird Euch davon 
überzeugen, das; Ihrs 
in rechten Laden seidO 
wenn sehr zu unsJ 

kommt um lssnch mit. 
einem neuen Ueberrock oder einem neuen Annigs 
auszstaffiren zu lassen, oder (5"uch sonstige warme. 
Sachen anzuschaffen, die (5«uch vor den eisigens 
Winden des-«- Wiutersts schützen . 

Wir zeigen ganz positiv die größte Mannig-: 
falligkeit in Stilen nnd Illustern iu Anziigen uuds 
Ueberröcken, die Euch jemals zur Auswahl und. 
Anerkennung vorgelegt wurden. Und ein äußerst. 
hervorragender Zug unserer (s,3escha«ftsmethoden ist. 

. unsere absolute Garantie. Wir geben die positive . Garantie, das; jede-«- von un-«:» verkaufte Kleidltng3: 

. stiick gerade so ist wir e: darstellen: Ihr lauft keins 

. Risiko. Ein Besuch wird Euch überzeugen Un- 

s ser Rekord, seitdem wir unst- in Grund Island nie- 
. dergelasseu, beweist unsere geschäftliche dilertstschaf- 
Ofenheit und ist Euer Schutz, wenn Ihr kauft. 
ZKommt herein und laßt ung— lrure Bekanntschaft 
. machen. 
. MäuneriAnzüge, irgend einer und alle Stil-. .87.50 bis 825.00. 
. Männer Ueber-tätig irgend welcher nnd alle Stile ..7«50 bis 25.00. 
. Knaben-Anzüge, lange oder kurze Hosen ....... 84«50 bis 815.00. 
. Knaben-ukhkkkzckk, qak Stil-. .. ............84.50 bis 815.00. 

Wurme Winter-Ausstattnngen. o 

Der Kleiderhåndlcr. 
soc-seiest008000000000000 

Lohnes. 
» 

— Geht nach der neuen Wirthfchastj 
von Chas Pieper im Michelson Blrckz 
die besten Getränke und feinsiss Zigarr.:s. 

—- yolt Euer Faß- unv Ita- 
ssseubier bei J. J. Kling-. 
Its berühmte Dis Brot. 
Quiuey Lage-. 

—- Hr. Heinrich Bude-nein- w-lcher 
seht in Alliaace einen Posten als Buch- 
halter und Maschinenfchreiber begleitet, 
kam um Freitag hie-her zu Mutter und 
Geschwistem zu Beinch, reiste aber schon 
am Sonntag Abend wieder zurück mich 
Alliancr. 

— Dr. W. B·.Hoge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucket ä- Isrnssvorth Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- qu Jakob Pahl bei Lockwood 
feierte letzten Donnerstag ihren Geburts- 
tag und oetansiaiteie beider Gelegenheit 
ihren Freunden und Nachbarn eine recht 
hübsche zeitlichkeiL 

— Ein Menn und ein Frauenzimmer 
welche ihre Namen ais O. A. Ham- 
mnckes und Juiin Duffy angeben, wur- 
den am Dienstag Mcrgen von unseren 
Polizeichei Köpiin im Rollins Gebäude 
wegen »Berbriraiheiieins ohne Ring« 
verhaften Sie bezahlten je 8500 und 
die Kosten im Polizeigerichi und dann 
vuiften sie wieder gehen- 

Frei an Magen- 

KrcrnkeL 

semriies Masengeschvür. 
wenn ·· m: um einem tranken Max-n 

get des Z 
urch hervorLgebreufleekitän UN- n, a 

» egswuk e r en, 
.mtrlwites, ergo-, saurem Aus- 
spkeuz Mam, Vj hing-en- Sei-M- 
lssistkm seither Niederscsehlaseuhäy 

Nzllspfey Newpsitäy Nase-stamer 
gescivkmspiNumsG Gefühl per 

· heit such-« sent Essen, Rufst-keu. 
Schmerzen-zi- sdee -Maseusegend, bete-tu 
sung-. bitterem Geschmack ins Mute, 

titl- eit etc-, behaftet seid, dann 
sen t mir M Nämenund Messe, ich 

«dee Fu M Teig Packettchekwngnwgnen agm en m swe in 
Kürze heilen werden. So wohlthuend 

wirken ome Magemavtemm pas Jst-Fu Fälle eheilt wurden, wo anschemeid et- 
ne i e me r Wltch war. Es It enge 
wu tbate deckt-vg- we « 

m 
kur Zeit he« n wir Em illustnrtez 
52 eiti es Bn ,, welches Euren Fall e- 
nau begfchreiben wird, sende ich ebmfa s 

grei. S «ckt kein Geld oder Post-starkem 

kärån vatttki des-iß jfdereiKrcznkffdieseö « 

iv i. er au m ne see-pro- birtch adtessikex 

JOHN X. SMTL 
MM IMM, « 

sit-We M 
Jst « 

—- Jreb Instalih weilte liber Conn- 
tag in Staub Island. 

—- Quick Meal Stahl Rat-ges- 
D e h n k e ö- C o, 

—- Irau Joseph Stiller, svelcher lobt- 
lhin schser erkrankte befindet sich auf der 
Besserung. 

—- Die besten Sorten Whtskies hält 
Thcodor Schau-nann» Voll Euren Be- 
darf daselbst. 

« 
—- Schickt Euren Freunden und Ver- 

wandten in Deutschland den ;Staats- 
Inzeiger und herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freud-. 

—- Clifsord Clinton Underroood und 
Fri. Mariah Meseraull, beide von Do- 
niphan, erwirkten letzten Sonnabend von 

Richter Mullin einen Heirathskonsenz. 
—- Daö vorzügliche Stets 

hier, beten Jan oder Kiste, 
tue Jamlltensebeamlh bei 
Gier-ers pros. tue Opernhaus 

—- Ftau Wm. Grase von Loup City 
welche hier ein paar Wochen bei Ver- 
wandten unb Freunden zu Besuch weilte, 
kehrte letzten Sonnabend wieder nach 
Hause zurück. 

—- Auch unser Polizeigewaltiger Chief 
Köplin erfreut sich jeht des ungebunde- 
nen Stroh-anmuthqu denn seine 
Gattin, die theure, ist bei Tochter und 
Schwiegersohn in Kansas City auf Be- 
such- 

—— Zum Ausfertigen von Testamen- 
ten, sowie der Regelung aller Erbschafts- 
angelegenheiten und dem Auf-stellen oon 

Vollmachten nach allen Ländern Europas 
empfehlen mir Eountyanwalt Arthur C. 
Mauer-. Es sieht ihm in diesen Sachen 
eine ganz bedeutende Erfahrung und 
Sachkenntniß zur Verfügung- 

-—- Bei einer am oergangenen Freitag 
Abend stattgehabten Versammlung unse- 
rer hochlöblichenStadtrathsbehörde mur- 
be Hi. Miller, welcher während der letz- 
ten 5 Jahre in ähnlicher Stellung iin 
elektrischen Departement der Grand Js- 
land Gas Co. angestellt war, silr den 
Posten des elektrischen Jngrnieurs der 
städtischen Lichtanlage bei einem Gehalt 
von 890 per Monat angestellt. Seine 
Bürgschast wurde auf 85000 festgesetzt. 
Auch rourbe der Contrakt und die Bürg- 
schast von Win. Scheffel für das Einle- 
gen von Straßenübergängen angenom- 
men und die Bürgschaft von Rooney cl- 
Sheehan, welche den Kontrakt für die 
Pflasterung von Allen in Distrilt No. l 

innehaben, aus 81000 sirirt. 
—- Der kleine 8jährige Sahn der in 

der Gegend von Wood Rioer wohnen- 
den Frau M. Drews wurde am vergan- 
genen Freitag Nachmittag von einem 
grauenerregenden Unglück befallen. Aus 
der mütterlichen Farm war ein soge- 
nanntrr Miststreuer in Arbeit, auf wel-- 
chem der Kleine mitfuhr. Während 
nun die Maschine im Gange siel er aus 
eine unerklärliche Art und Weise hinten- 
iiber in das Getriebe und ehe man an- 

halten lonnte, war der Junge am Konse, 
hauptsächlich an der Stirn, gräßlich zu- 
gerichtet worden. Er wurde sofort nach 
Wood Rioer zum Arzte gebracht, der 
seine Verletzungen verband und obwohl 
der Verletzte mit dem Leben davonkom- 
men wird, rvird dennoch für ben Rest 
seiner Tage, als Erinnerung an dieses 
Unglück, ein bedeutend verstümmeltes 
Gesicht behalten- 

— Der im sogenannten »russischen 
Viertel« wohnhafte John Wise« der seit 
Jahren schon mit epiieptischen Anssllen 
behaftet ist, orrunglückte letzten Donner- 
stag als er nach dem Wand Nin-r zum 
Fischen gegangen war. Er bekam da 
einen seiner Unsälle, während welchem 
er mit dem Gesicht in bag Wasser kam 
und ertrank· Aig er am Abend noch 
nicht zu Hause war, benachrichtigte feine 
Frau die Polizei und Sheriss Dunkel 
und Chief Köpiin veranstalteten eine 
Suche nach dem Vermißten, die aber er- 

folglos verlies und dann wieder aufge- 
geben wurde. Als nun Claus Eggers 
der in der Nachbarschast Wiss-it wohnt, 
sowie ein alter Rasse namens Fuß sa- 
hen, daß seitens der Behörde die Stiche 
ausgegeben worden war, nahmen sie die- 
selbe auf und da Freund Claugs ielber 
ein eifriger Fischer ist und seinen Rach- 
bar Wiie da unten am Woad Ritter öf- 
ters getroffen, war er so ziemlich rnit den 
Plätzen bekannt, wo jener dem Fischfang 
oblag. Und richtig sie hatten noch nicht 
lange gesucht als sie den Vermißten im 
Pasiare der Saß Faun etwa eine ? 
Meile östlich von der alten Seifensabrik 
mit dem Qberkörper auf dem Usek and 
mit dem Kopf, das Gesicht nach unten, 
im ieichtem Wasser todt liegend fanden. 
Sheriss Dunkel wurde von dem grausi- 
gen Fund benachrichtigt und die Ueber- 
fiihrung des Todten nach Sondermanns 
Marguewerstigh Auch coroner Sa- 
therland wurde herbeigernien, da es aber 
klar ans der Band lag, daß Wisse infolge 
eines epileptiichen saialles mn’s Leben 
can-, wurde von einem anaeit Abstand 
genommen. Der Pera-glückte war et- 
wa 38 Jahre alt und wohnte früher bei 
Phillips aus der Farin. Epileptiker 
sterbe er dadurch, baß er vor-Jahren durch 
den Sturz eines Pferde-, wobei er unter 
das Thier zu liegen kam und ichs-re 
Berlehunsen am Rücken davontrag. 
Er» hinterliißt eine Frau in biieftigen 
Verhältnissen nnd fah sich deshalb Unser 
äußerst philantrepisch veranlaste Dr. 
Rich beintißth eine Sammlung, wobei 
ei als erster itmo zeichnete, in’« Leben 
zn rufe-. Das Begräbnis fand von 
Silber-sannst Mai-sue ans ain Dienst 

L
 

several · Inland-items 
der 

Graad Island Gegenseiti- 
gen FeuersBersicherungs 
Sesellschast Deutscher 
Zacmervon Vall nnd bei 
nachbarien counties tin 
Staate Nebraska. 

Die jährliche General - Versammlung 
oben genannter Gesellschaft sindet am 

is. Oktober 1906, Nachmittags uai L 
Uhr in Vani« Halle statt. 

Alle Mitglieder sind ersucht sich zu 
betheiligem da wichtige Vorschläge in 
Betress aus Tornada und Wirbelstilrme 
gemacht werden. 

J. M. h a n s e n, Secretär. 

—- Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen ek- Larsen. 

— Quick Meal Stahl Ranges. 
H e h n ke G C o. 

—- Zu verkaufen! —- Nin-entbpr 
Ol.00 per Wagenladung. Besteo Fut- 
ter sür Minder, it Meile oft von den 
Shopg. HenryGlor. 

—- Freunde von Hrm und Frau 
Theo. Happke in Madison, Wis» da- 
hier erhielten lehthin Karten, welche die 
am Zo. August erfolgte Geburt eines 
Mädchen -Zivillirsggpaares im Hat-ple- 
Heiin meldeten. 

— Ein Or. Burnham, welcher nebft 
Frau und zwei Töchtern kürzlich von 

Illinois hier ankam, hat das Ietzt-erge- 
bäude gepachtet und wird darin demnächst 
eine Reftauratian nebst Delilaiessenhand- 
lung eröffnen-! 

—- Ein Hamburger Steal oder Boh- 
nen Cbile sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen meiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schlitz Salt-on 
Dazu ein samofes Glas Bier — besser 
kann inan ini Schlarassenlaiid auch nicht 
leben. 

— Dr. W. A. Prince kehrte letzte 
Woche von seiner Reise nach San Fran- 
cisco und der Pacisischen Küste zurück. 
Jn Bezug auf die Wiederausbauung der 
vorn Erdhehen heimgesuchten Stadt 
meint er, daß es etwa an die 20 Jahre 
nehmen dürfte bis sie in Bezug auf Ein- 
wohnerzahl und kommerzielien Einfluß 
auf den status quo onte kommt- 

-— Heute über acht Tage, also am 

Freitag den 5. Oktober, wird im hiesi- 
gen Opernhaus eine demokratische Mas- 
senoersaunnlung stattfinden. Die Haupt- 
redner sind Pon. W. J. Vryan und un- 

ser verehrte Dr. W. H. Thompson, der 
demokratische Kandidat siir das Amt des 
Ver. Staaten Senators. Alle sind 
sreundiichst eingeladen, diese beiden ernt- 
nenten Redner zu hören und ihren Illus- 
legnngen der politischen Tagessragen zu 
folgen. 

—- Ein siirsorglicher Vater ist unser 
alter Freund und Idonnent Jürgen 
Knuth aus dein Eiland. Am Mittwoch 
sergangener Woche üderhrachte ihm der 
bekannte Vogel Langhein einen straiw 
neu Jungen und atn Donnerstag, also 
zleich Tags daraus, ging er hin und 
sauste sich, um die Zukunft des Kleinen 
sicherzustellen, Theodor Sieoers Fami. 
Iare dlos unser Vater seinerzeit so nor- 

sichtig gewesen, dann könnten wir heut- 
zutage ais wohlhesiallter Nittergutsdes 
sitzen in heschaulicher Ruhe ein Schlaras- 
sendasein srisien und brauchten uns nicht 
als armer Zeitungsniensch mühsam 
durch’s Leben zu schlagen. Na, nichts 
für ungut, wir gratulieren zum Jungen 
sowohl wie such zuin Iarmtauft 

—- Wiederum liegt ans die traurige 
Pflicht ob, den Tod eines unserer alten 
deutschen Bürger, der schon seit über 
dreißig Jahren hier wohnte, mit der Ge- 
gend heranwuchs und es durch Fleiß und 
Ausdauer zu bescheidenein Wohlstand 
brachte, zu chronisiren; den des Hm- 
Herman Niernoth, welcher am vergange- 
nen Sonnabend in Omaha an den Fol- 
gen einer zweiten Operation, deren er 

sich wegen Gallensteine unterziehen muß- 
te, verstarb. Bereits Ausgangs lebten 
Winters begab sich Or. Niemoth nach 
Omaha in ein Dospitah um sich wegen 
dieser Krankheit operiren zu lassen, wel- 
che aber wohl nicht ganz ersolgreich war, 
denn, wie schon gesagt, es war eine 
zweite Doeration nothwendig, der aber 
der schon sehr qeschwächte Patient nicht 
den nöthigen Widerstand entgegenzusetzen 
vermochte. He. Niemoth welcher ein 
Alter oon etwas über 60 Jahren erreich- 
te, wohnte so lange er hier war und wir 
ihn konnten, aus seiner etwa 5 Meilen 
nordöstlich von der Statt gelegenen 
Farrn und war bei Allen die ihn konnten 
beliebt und hoch geachtet. Er hinterläßt 
außer zwei Brüdern, John and Bern- 
hard Nie-noth, welche ebensalls in der 
dortigen Nachbarschaft wohnhast sind, 
seine tiesgebengte Gattin und 7 Söhne 
und s Töchter, von denen der älteste 
Dr. Wot. Atewoth in Pardon-, Nebr» 
ein allgemeines Ladengeschäst betreibt 
während die anderen, alle in hiesiger Oe- 

end wohnhast sind. Das Begräbnis 
and am Dienstag Nachmittag vom 

Traneehanse ans statt und die Leiche 
wurde ans dein Wiegert Iriedhosznr 
Wien Ruhe bestattet. Sonst ruhe seine 
Asche! 

IIUM ists sticle 
Ein oernachlässigter du en oder Schulw- 

sen mag zns weren Bro ial- oder Lun n- 
beschwerden Ehren. Seyt Euch nicht-Tier 
Fein arti-, iwo Ioiekäöhåiäey arg-Este oöls 

etvor e r en en en g W Jn Ananias-XI 
u,--. 

von ältern-I It 

«T:??EE"" III-U V E Es 
Kleider toffe "r 

den Herb 
Folgendes sind äußerst verführerische Num- 
mern von unserem Departement m schwar- 
zen Ztaffen:- 

Panamags W Zoll breit ....... 81 .00 
T affeta dliepeltant:, Boilesz Brettat nnd 
Enteil:.........s·l.15bi5 sLSO 
Mol)ai1«-:s, Nun-J Neilings:s, Berges- und 
Helilwiittuz .......... soc bis- sj -35 
Benetianz Leiplinzy Nunme: nnd Che- 
Viiitö .............. soc biJ 82. 00 

sen unserem Departement fiir lmnte Ztnffe zeigen 
mir die feinsten Materialien fiir den Echiilgebranch 
welche in dieser Eaison fabrizirt nmrden.—(8?in 
Cranenette in all’ den hübschen neuen 25c Rarrirnngen zn .................... 

III-Tiefe Auswahl ist kmnplett in gran, blau 
sowie roth, den leitenden Zchattirnngen der Züme 

Höchste Preise bezahlt für alle 
Produkte. 

Prämien-Eichst- mkt jedem Biman 

li. Il. SUIVER co. 
FEEELUKWÆTHÆMMÆ «- 

xkzkkkpiesskxpxegks W usw- Is- 
cARL ENGELLANDER 

« 
——.f)ändlek in— 

Fl- 

Weinene IIsiquören und Cigarrew 
Hm mnkt Man Skmükhlsch ein Glas Bier bei delikattm Lunch« 

e Gruß-, etwa knien halben His RI- su sitt-N 
Hi J -: » c,- 

—- Frank Nöier, der Hauptrech- 
nungsführer der American Beet Sugan 
Co» befindet sich hier in der Stadt, um i 
die finanziellen Angelegenheiten der hie- 
sigen Zuckerfabrik in’tt Reine zu bringen. 

—- 240 Acker erster Klasse Land in 
Merrick Couuty,nahe der deutschen Urthe- 
rischen Kirche und Schule, 4 Meilen von 

St· Liborv, gutes Haus und Stall, et- 
was in Alfalfa und Pasture, nur bös- 
per Acker. Sehet sofort Dill ei- Huftom 

—- Die 5 Meilen östlich non der 
Stadt gelegene Ziilmann - Form wurde 
dieser Tage von Herman Kickbusch für 
3,800 Dollars gekauft. Die Form 
umfaßt 90 Acker und wird von dem 
neuen Besitzer nächsten März bezogen 
werden. 

—- Jni Alter von nahezu 44 Jahren 
verstarb am vergangenen Donnerstag ge- 
gen Abend nach längere-n Leiden Dr. 
Steoen Vouglas Hortom bis vor Kur- 
zem Geschäftstheilhaber des landw. Ge- 
räthegeschästec von Douglaö Gilbert, 
an Ost Bier Straße, infolge von Pseu- 
doleukiiinie, oder, wie sie hierzulande ge- 
nannt«wird, der;Hodgkinoschenferantheit. 
Vor etwa Jahresfrist wurde Dr. Horton 
mit einer merkwürdigen Geschwulst am 

Hals behaftet. welche, trotzdem Aerzte 
von nah und fern ihre Kunst daran ver- 

suchten, nicht weichen wollte, sondern im 
Gegentheil sich auch über andere Lvniphi 
drüsengruppen ausdehnte und der Zu- 
stand dei Patienten sich stetig ver- 

schlitnmerte, bis ihn am Donnerstag der 
Tod von seinen Leiden erlbstr. Der 
Verstorbene hinterläßt eine tiefgebeugte 
Wittwe, sowie fünf Kinder int«slter von 
s bis 20 Jahren, seinen vorzeitigen Tod 
zu betrauenp Das Begräbnis fand 
am Sonntag Nachmittag statt und ein 
großes «Trauergesotge ga ihm das Ge- 
leite zur lehten sit-besinne- 

Iarne « Arbeiter Only-sit 
Zwei oder drei gute Zorn-arbeitet 

sinden stetigeBeschaftigung får den Fee-it u. Winter bei mein Lohn, wenn e auf 
der Schafranä sahe Grand Jota-d 
griedbosspnachsragem Beil Telephon- ists 78.-c;c. Sovie, strenger-« « 

— Jndianersommerwetter. 
—- Zwiebein für den Winter verkauft 

Chas. Speck, 616 O. König St. il Bu« 
—- Die Wand Ritter Zeitungen ha- 

ben, ihrem Naisoniren nach zu urthei- 
len die schönen Worte »Schenken,« 
,,Schiebbockschieben« und überhaupt ähn- 
liche Worte die mit »sch« anfangen aus 
ihrem Vokabularium gestrichen und sie 
machen ein fürchterliches Geschrei darü- 

iber, daß da seht eine Bewegung in 

lGrand Jsland im Gange sei welche de- 
strveckt, daß das Volk van Hall 
Counth dem Volk von Grand Island 
einen Parl, oder besser ein Grundstück 
für einen Park schenken solle welches un- 
ter Brüdern seine s15,(100 werth sei. 
Die Herren Wand Rineriten würden aus 
einer ganz anderen Tonart blasen wenn 
das alte Caurthaugeigenthum in Wand 
Nie-er gelegen wäre und diese »Er-aß- 
ftadt« Bedürfniß für einen Park hätte. 
Aber unsere Freunde aug dem Westende 
können ruhig sein. So wie wir die 
Grund Jalander kennen, sind sie nicht 
aus dem Holze geschniyh daß sie sich 
was schenken lassen. Wenn das Volk 

faan Grand Jaland einen Park Zhaben 
iwill, dann braucht es sich einen solchen 
Inoch lange nicht vom County zu erbet- 
ltein, da können wir auch »mehrschden- 
sdheela« dafiir berappen. Wir haben’i 
Isa! Und dann ist der Platz ja da. Meh- 
irere Male wurde darüber abgeslitmnt, lab er verkauft werden solle und jedes- 
mal wurde dies abgelehnt. In Stand 
gehalten werden muß er auch, damit er 
nicht ganz und gar aerioddert und was 
wäre da besser als ihn für einen Meine- 
riaipark herzugebenil 

sitt aee sie-die deeisis Jahre 
Issse 

Jch litt dreißig hre lang an Fiechte 
und versuchte zahll Mittel mit wenig, 
wenn überhaupt en",’ Erfolg. Drei 
Schachteln-T ves amberlains Salbe 
kurirtea stich. Es war eine Marter-. 

l 

aus, aber das ist nichts im Vergleich zu 
ikühkt·—-D. D. Beach, Midiand cita, 

saethesen zu habe-. 

Es bricht seht Ianchmal nach ein wenig « 

Ita. chamberlains Saibe ifi in allen 
, 

»
d

a
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